
 



 



Rechenschaftsbericht 

Berichtszeitraum: Januar 2025 – Dezember 2025 

Im Berichtszeitraum hat die Bundesarbeitsgemeinschaft Osteopathie e. V. ihre Aktivitäten zur 

Qualitätssicherung der osteopathischen Ausbildung sowie zur berufspolitischen 

Interessenvertretung fortgeführt und weiterentwickelt. 

Ein Schwerpunkt lag auf der Positionierung der BAO im Zusammenhang mit den 

Entwicklungen innerhalb der osteopathischen Verbandslandschaft. Darüber hinaus wurden 

Fragen der zukünftigen Zusammenarbeit, der curricularen Standards sowie der Rolle der BAO 

innerhalb der berufspolitischen Diskussion erörtert. 

Im Bereich der Ausbildungsstandards wurde die Entwicklung eines Vollzeit-Curriculums 

weiter vorangetrieben. Ziel ist die Ergänzung der bestehenden curricularen Eckpunkte für 

berufsbegleitende Ausbildungen um Standards für Vollzeitausbildungen. Gleichzeitig wurden 

Anforderungen an digitale Lehrformate geprüft und in die laufenden Überlegungen 

einbezogen. 

Die BAO setzte ihre Aktivitäten zur Förderung einer gesetzlichen Regelung des Berufsbildes 

Osteopathie fort. Hierzu wurden strategische Vorarbeiten geleistet sowie Kontakte zu 

politischen Entscheidungsträgern und relevanten Institutionen gepflegt.  

Die Prüfungs- und Zertifizierungsarbeit wurde kontinuierlich fortgeführt. Neben der 

Durchführung klinischer Prüfungen wurden Einzelfälle zu Anerkennungen, 

Prüfungszulassungen und Zertifizierungsvoraussetzungen bearbeitet. Zudem wurden die 

Regelungen zur Erstellung von Hausarbeiten im Rahmen der Zertifizierung vereinheitlicht. 

Im Bereich der Mitglieder- und Serviceangebote wurden neue Kooperationsmöglichkeiten 

geprüft. Hierzu zählt insbesondere die Zusammenarbeit mit einem Anbieter von 

Praxisverwaltungssoftware, um Mitgliedern zusätzliche Serviceleistungen anbieten zu 

können. Darüber hinaus wurden weitere Fortbildungs- und Informationsangebote vorbereitet. 

Die Geschäftsstelle übernahm zusätzliche Aufgaben, insbesondere im Bereich der Verwaltung 

der Therapeutenliste, der Bearbeitung von Fortbildungsnachweisen sowie der 

Kommunikation mit gelisteten Therapeutinnen und Therapeuten. Gleichzeitig wurden die 

Finanz- und Buchhaltungsprozesse weiter digitalisiert und organisatorisch neu strukturiert. 

Die Öffentlichkeitsarbeit wurde durch verschiedene Maßnahmen ausgebaut.  

Im Berichtszeitraum verzeichnete die BAO Veränderungen in ihrer Mitgliederstruktur. 

Gleichzeitig konnte ihre Rolle als maßgebliche Institution für Ausbildungsstandards und 

Prüfungsanforderungen in der Osteopathie weiter gefestigt werden. Die finanzielle Situation 

des Vereins blieb geordnet. Die Mitgliederversammlung vom 25.03.2026 verabschiedete das 

Budget für 2026 und entlastete den Vorstand einstimmig. 

Bundesarbeitsgemeinschaft Osteopathie e. V. 

Wiesbaden, Mai 2026 

 


